
Besprechungen

LELr und des VO ihnen jeweils gewählten Vorge- iınnerhalb eiıner dynamisch gefaßten Überliefe-
hens erlaubt einen Eıinblick 1ın Verhältnisse, dıe rung bezeichnet. An dıe beiden Stichworte lıeßen
durchaus uch für 1ISCTIEC Zeıt bedeutsam sınd sıch ein1ıge Fragen anknüpfen. Za weni1g ück-

sıcht 1St wohl auf dıe in Rom und 1m ()stenAus der alten Appelationstradıtion hatte sıch eine
besondere Autorität des römiıschen Bıschofs iın unterschiedlichen theologischen Tradıtiıonen und
Fragen des Glaubens ergeben (vgl 20); Papst Leo aut dıe Konsequenzen der verschiedenen Spra-
stellt sıch damıt als Interpreten des Apostels hen b7zw. Mentalıtäten Diese Aus-
Petrus hın (vgl 48); legt se1ın Zeugn1s den stellungen un: einıge Druckfehler tallen jedoch
Synoden In diesem Bewulßfstsein VOT und erwartet gegenüber den Vorzuügen nıcht 1Ns Gewicht. Das
ıne Annahme 1m Licht der anerkannten Tradı- uch iın seiner u Ausstattung und iın seinem
t10n, die auf Grund elınes eıgenen Urteıiıls VO den moderaten Preıs erleichtert beträchtlich jene Re-
Bischöten erarbeıtet werden oll Dafür 1sSt der zeption, die INan ıhm wünschen muß
Begriff „Rezeption“ verwandt, der ein FElement Neufeld S}

DIESEM EFT

HEINZ RAPP, MdB, sıeht 1ın der wachsenden Arbeitslosigkeıt eın Zeichen, dafß die Industriegesellschaft
VOT qualitatiıv Herausforderungen steht. Er ftordert eine grundlegende Neuorientierung des
iındıviduellen und des gesellschaftlıchen Bewulflistseins 1mM 1nnn eıner Solidarıtät.

LÄUDIO HUMMES, Bischof der 10zese Santo Andre 1m brasılianıschen Bundesstaat Sa0 Paulo,
berichtet ber die Lage der Kırche 1n Brasılien und ıhre Option für die Armen. Der Artıkel geht zurück
auftf eınen Vortrag eım Arbeıitskreıs für Führungskräfte 1n der Wırtschaft 1n München.

In der abendländischen Lıteratur spielt der Afte eıne vielfältige Rolle, VO den Fabeln Äsops bıs
Erich Kastners Gedıicht „Dıe Entwicklung der Menschheit“. DIETER ÄRENDT, Protessor für ermanı-
stik der Universıität Gıefßen, interpretiert diese Aussagen 1mM Blick autf das Bıld des Menschen und
seıne Erfahrungen, dıe darın ZU Ausdruck kommen.

”AUL ZULEHNER, Professor tür Pastoraltheologie der Universıität Passau; fragt nach der
Sıtuation der Kırche den Bedingungen des freiheıitlichen Pluralısmus und der materıalıstischen
Kultur uUuNsSsCICT eıit. Er macht €e1 deutlıch, welche Chancen S1e hat und welche Aufgaben sıch ıhr
stellen.

Im Anschlufß eın Gespräch Goethes mi1t FEckermann überlegt JOHANNES BAPTIST KOTZ: Professor
tür Ontologıe und philosophische Anthropologıe der Hochschule tür Philosophıie ın München, w1e
sıch VO Gesichtspunkt der Philosophie A4US das W esen der Kunst klären ßt Er geht dabe;j VO  - der
Spannung zwıschen Wahrheit und Wirklichkeit AUuUSs
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